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Geschlossen
Rheinfelden.Auf Grund

einer Schulung bleibt das Amt
für öffentliche Ordnung am
Mittwoch, 25. April, geschlos-
sen.

Einschränkung
Rheinfelden. In der Gren-

zacher Straße, Ecke Kleinbach-
straße, in Degerfelden wird
am kommenden Donnerstag,
19. April, ein Kran aufgestellt.
Im Zuge dessen wird die Straße
an dieser Stelle zwischen 9
Uhr und 13 Uhr gesperrt. Eine
Umleitung wird eingerichtet.
Die Zufahrt zur Birlin Mühle
bleibt frei.

Breitbandausbau
Rheinfelden-Nordschwa-

ben. Im Zuge des Breitban-
dausbaus in Nordschwaben
kommt es zwischen April und
Ende November abwechselnd
in der Schopfheimer Straße
und verschiedenen Nebenstra-
ßen zu Einschränkungen für
denVerkehr. Die Schopfheimer
Straße wird in Abschnitten
halbseitig gesperrt. Es wird
eine Ampel aufgestellt. Die
Straßen „Im Gründele“, „Le-
berholzstraße“ und „Schluck-
ackerweg“ werden in Teilbe-
reichen gesperrt. Die Zufahrt
für Anwohner bleibt gewähr-
leistet. Zudem erfolgt in den
Nebenstraßen „Im Niggital“,
„Adolf-Bäumle-Straße“ und
„Mauritiusweg“ ebenfalls eine
halbseitige Sperrung mit Ver-
kehrsregelung durch Schilder.
Die Stadtverwaltung bittet um
Nachsicht.

KURZ GEMELDET

Rheinfelden. Die große Liebe zur
Natur in einem einzigen Koffer dar-
zustellen ist gar nicht so einfach.An-
tonia Büche hat sich dennoch gleich
angesprochen gefühlt, als das
Rheinfelder Tourismusamt die Aus-
stellung „Sammlungen im Koffer“
publik machte.

Schon als Kind hat sie mit allem
aus der Natur gespielt, Äste, Steine,
Wurzeln, Zapfen, immer hat sie et-
was gefunden, das ihr gefiel und das
zugleich auch ihre grosse Fantasie
angeregt hat. Und das ist bis heute
so geblieben. Sie geht gerne im Wald
spazieren oder Joggen und findet
auf jeder dieser Touren etwas, das
ihr gefällt und das sie unbedingt mit
nach Hause nehmen muss. Der aus-
gestellte Kofferinhalt zeigt dabei nur
einen sehr kleinen Teil ihrer Samm-
lung, liebevoll zusammengestellt
und ansprechend arrangiert. Neben
zahlreichen Ästen finden sich hier
auch Baumrindenstücke, Steine,
Zapfen oder gebündelte dünne Äst-
chen von verschiedenen Bäumen.
Die Rinde empfindet sie als etwas
ganz Besonderes, denn sie kostet
nichts und eignet sich sehr gut für
die verschiedensten Dekorationen.

Heute: Antonia Büche – „Naturbelassene Materialien“

Inmitten der Sammlung hat sie eine
hölzerne Hand platziert, die das
Sammeln an sich symbolisiert. Au-
ßerdem lockern hölzerne Pilze das
Arrangement auf. Ein ganz beson-
deres Fundstück ist ein dünner Ast,
der nach dem Abschälen der Rinde
fast aussieht wie eine Giraffe, so-
wohl was die Form als auch das
Muster betrifft. Ganz speziell ist
auch ein kleines Schneckenhaus in
ihrer Sammlung, das nicht die übli-
che Farbe hat, sondern rosafarben
ist. Die Ausstellungsstücke sind alle
aus dem Raum Rheinfelden, bis auf
die Steine, die hat sie am Bodensee
gefunden. Es geht der Sammlerin
hauptsächlich darum, in der Natur
zu sein, stehen zu bleiben und alles
anzufassen. Jeder Ast und jeder Tan-
nenzapfen sehen für sie anders aus.
Wenn sie etwas Besonderes im
Wald sieht, muss sie es einfach mit-
nehmen. Hauptberuflich istAntonia
Büche Künstlerin im Bereich Bilder
und Holzobjekte und wohnt mit ih-
rem Mann und den drei Töchtern Lil-
li, Juli und Nina im Ortsteil Warm-
bach. Ihre Naturbilder werden ger-
ne gekauft, denn die Menschen
brauchen die Natur. (ina)

Antonia Büche präsentiert mit ihren Töchtern ihre Fundstücke. Foto: ina

Er dankte den Aktiven sowie
dem Frauenverein Wyhlen, der bei
den drei Blutspenden in der Hoch-
rheinhalle wieder kräftig unterstüt-
ze. Kreisgeschäftsführer Markus
Lapp lobte die von Edeltraud Rei-
nauer und Sabine Müller-Grote ge-
leitete Sozialarbeit, die es in dieser
Größe sonst nicht im Landkreis gä-
be. Bereitschaftsleiterin Melanie
Grauli berichtete von über 100 Ein-
sätzen der ehrenamtlichen Ersthel-

Mitgliederversammlung des DRK-Ortsvereins Grenzach-Wyhlen
fergruppe, acht Alarmierungen der
Bereitschaft und dem zweiten Lan-
desmeistertitel der Wettkampf-
gruppe seit 2013. „Seit fünf Jahren
wurde der Titel nur an Gruppen aus
dem Kreisverband Lörrach verge-
ben. Das zeugt vom hohen Ausbil-
dungsstand hier.“ Im September
wird der DRK-Ortsverein Grenzach-
Wyhlen das Badische Rote Kreuz
am Bundeswettbewerb der Bereit-
schaften in Westfalen vertreten.

Beim Nachwuchs des Jugendrot-
kreuzes konnten mit Nicole Scheu-
ermann und Lutz Ebert zwei erfah-
rene Rotkreuzler als neue Jugend-
leiter gewonnen werden. Sie wer-
den unterstützt von Aaron Blum
und Yorick Weihs, die zudem im
vergangenen Jahr den neuen Schul-
sanitätsdienst am Lise-Meitner-
Gymnasium initiierten und von
Schülerseite her betreuen.

Andreas Fluck zeigte sich stolz

Grenzach-Wyhlen. Mit über 1.100
Mitgliedern bleibt der Ortsverein
des Roten Kreuzes einer der größ-
ten Zusammenschlüsse der Dop-
pelgemeinde. Bei der Mitglieder-
versammlung im Haus der Begeg-
nung zog der Vorsitzende Andreas
Fluck mit den Abteilungsleitun-
gen eine positive und beeindru-
ckende Bilanz.

eine eigene Abteilung für die Öf-
fentlichkeitsarbeit zu haben. Pres-
sesprecher Rolf Rombach dankte
Stephan Bottler für die Implemen-
tierung der neuen Homepage nach
neuesten Vorgaben des Roten Kreu-
zes. Als Beta-Tester unterstütze
Bottler die Programmierer in der
Feinarbeit. „Durch diese Vorarbeit
helfen wir Gliederungen in ganz
Deutschland“, betonte Rombach.

Manuela Renner wurde nach 19-
jährigem aktivem Dienst und als
Leiterin der Jugendabteilung verab-
schiedet. Babett Büllesbach bekam
die Ehrennadel für fünfjährige Mit-
gliedschaft durch die Kreisbereit-
schaftsleiter Simon Redling und
Uwe Grauli verliehen. Patrick Al-
biezundRenateHeidwurden für20
Jahre ausgezeichnet. In Abwesen-
heit geehrtwurdeAndreas Mölkner
für 25 Jahre sowie Christian Blum
für 30 Jahre. Heidi Rombach

Die Geehrten der Versammlung mit Kreisbereitschaftsleiter Simon Redling (links) und Andreas Fluck. Foto: roh
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DRK meistert 100 Einsätze


